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Vorwort

Demenz und Parkinson sind zwei Erkrankungen, die mit fortschreitendem
Lebensalter zunehmend mehr Menschen betreffen. Nach den demographischen
Prognosen wird der Anteil älterer Patienten in unserer Gesellscha in den
nächsten Jahren deutlich zunehmen. Damit werden Menschen mit Demenz
oder Parkinson noch häufiger die Dienstleistungen der öffentlichen Apotheke in
Anspruch nehmen – darauf sollten wir uns heute schon einstellen.
Beide Krankheitsbilder sind davon geprägt, dass sie kontinuierlich voran-

schreiten und den Alltag der Betroffenen stark beeinträchtigen. Eine Apotheke,
die ihren Beratungsaurag ernst nimmt, wird sich deshalb nicht mit der reinen
Abgabe der verordneten Arzneimittel begnügen können. Eine kontinuierliche
Begleitung der medikamentösen erapie ist für eine optimale Versorgung
wichtig. Auch eine Beratung in anderen Fragen ist notwendig. Dazu gehören
emen wie Ernährung oder Hilfsmittel, die den Alltag erleichtern können. Je
weiter die Erkrankungen voranschreiten, umso mehr sollten sich Apotheker
und PTA auch um die Bedürfnisse der Angehörigen kümmern. Das alles wird
nur gut funktionieren, wenn sich die Apotheke auchmit anderen Angeboten vor
Ort vernetzt, also etwa Kontakte zu Beratungsstellen oder Selbsthilfegruppen
herstellen kann.
Bei Erkrankungen mit erhöhtem Beratungsbedarf kann die öffentliche Apo-

theke zeigen, dass sie mehr ist als eine Abgabestelle für Arzneimittel – diese
Chance sollten wir aber auch nutzen! Dazu gehört etwa, auch bei der zehnten
Wiederholungsverordnung dem Patienten eine Beratung anzubieten. Denn
sonst wird weder für den Patienten noch für die Öffentlichkeit deutlich, warum
die Apotheke vor Ort unverzichtbar ist. Ich hoffe, dass dieses Buch einige
Anregungen für den Beratungsalltag bietet.
Mein Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Deutschen

Apotheker Verlags, die an der Entstehung dieses Buches beteiligt waren. Beson-
ders danke ich Frau Schroeder, Frau Keller für den technischen Support und
Frau Riek für die inhaltlichen Diskussionen.

Halle, im Frühjahr 2013 Dr. Iris Hinneburg
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